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und zweckentsprechend angelegt; die individuelle Prüfung bewies, daß mit Verständnis gear-
deitct wurde. Sämtliche Teilnehmer erhielten den Samariterausweis. Die Bcrnhardscheu
Tabellen sollen bei diesem Kurse schätzenswerte Dienste geleistet haben.

In Langeudorf (Solothurn) wurde ebenfalls am 10. Jan. 1897 Schlnßprüfung des

unter der Leitung des Herrn Dr. Grcßly ; zeitweilig vertreten durch Herrn Dr. Vogelsang)
und des Herrn Bandagist Pärli gestandenen SamariterknrscS abgehalten, welcher am 27. Dk-
tobcr 1896 begonnen und, eine kurze Unterbrechung von Weihnachten bis Neujahr abgercch-

net, vier wöchentliche Unterrichtsstunden in Anspruch genommen hatte. Dem Kurs selbst ging
ein öffentlicher Vortrag, gehalten von Herrn Pfarrer Zieglcr in Solothnrn, voraus. In
diesem Vortrage belehrte der Referent seine Zuhörer über das Samaritcrwcscn und dessen

gegenwärtigen Stand und über die Veranstaltung eines SnmaritcrkurscS. Am gleichen Tage
noch erklärten sich cirka 50 Zuhörer, die sich aus Langendorf und den umliegenden Gemein-
den rekrutierten, bereit, einen Samaritcrkurs mitzumachen. — Als Experte des schweizerischen

Samaritcrbundcs ergriff Herr Pfarrer Zieglcr am Schlüsse der Prüfung das Wort und gab
vor allem der Freude über den nach jeder Richtung korrekt durchgeführten Kurs Ausdruck und
verdankte die gute Aufnahme, die dem Samaritcrwcsen in Langendorf zu teil wurde. Herr
Lehrer Probst verdankte als KurSchcf den Herren Knrslcitcrn ihre mühevolle Arbeit. Auch
ermähnte er die angehenden Samariter und Samaritcrinncn, ans ihrem betretenen Wege
weiterzufahren, was aller Wahrscheinlichkeit nach zu erwarten ist, da die Gründung eines Sa-
maritcrvcrcins bereits beschlossen ist. („Solothnrncr Tagblatt.")

Schlnßprüfung des SamariterknrscS in Solothurn, 17. Januar 1897. — Herr Dr.
Girard ans Grcnchcn berichtete als Vertreter des Samaritcrbundcs dem Centralvorstandc:
Da Herr Dr. Rickli aus Wangen als Vertreter vom Roten Kren; zu dieser Schlnßprüfung
erschienen war, so konnten die Damen nnd Herren in zwei Lokalen examiniert werden. Die
Knrsbesnchcr hatten sich während cirka zwei Stunden über ihre erworbenen Kenntnisse im
Samaritcrdicnstc auszuweisen. Das Resultat der Prüfung war im ganzen ein sehr befried!-
gcndcS. Die Verbände wurden in den einzelnen Fällen zweckentsprechend ausgeführt nnd die

richtigen Transportanstaltcn getroffen. Das „Examenficbcr" mag dazu beigetragen haben,
wenn theoretische Fragen mitunter nicht ganz prompt beantwortet wurden; ebenso war es

dem allzugroßcn Eifer, die Sache recht gut zu machen, zuzuschreiben, daß die Lösung einer
Aufgabe auf viel zu fern liegende nnd komplizierte Art versucht wurde. — Herr Dr. Rickli
konstatierte zum Schlüsse der Prüfung, daß tüchtig gearbeitet worden und daß allen Teil-
nehmcrn das Samaritcrdiplom erteilt werden könne. Er crmahnte die neuen Samariter, ihre
gewonnenen Kenntnisse zu erweitern durch Beitritt in den Samaritcrvcrein.

Der Bünduer Samaritcrvcrein hat die hübsche Idee ausgeführt, seinen 1896er Iah-
resbericht in der Form eines Kalenders herauszugeben. Das stattliche Heft von 60 Seiten
ist mit dem Bündnerwappcn nnd mir dem roten Kreuz geschmückt und trägt den Titel „Sa-
mariter-Kalcnder 1897 und Jahresbericht des Bünduer Samaritervcrcins." Der Inhalt ist
ein äußerst mannigfaltiger nnd anregender; wir verzeichnen das tiefempfundene Gedicht „Das
Rote Kreuz" von I. V. Widmann (dem Berner Bazar vom Roten Kreuz, Nov. 1895, gc-
widmet), ein vollständiges Kalendarium mit hübschen Vignetten landschaftlichen Charakters.
Die Uiöoe ào rssistanoo bildet ein „Mahnwort an Samariter und Samarstcrinnen" in
Form einer von den Herren Doktoren M. nnd K. vortrefflich verfaßten Anleitung: „Wie
soll sich der Samariter bei plötzlichen Unglücksfällen verhalten?" welche den Samaritern zur
Rekapitulation des Gelernten und denjenigen, die noch keinen Samaritcrkurs durchgemacht
haben, zur Anregung, sich der Samaritcrbewegnng anzuschließen, dienen soll. Ferner vcrzeich-

nen wir einen Aufsatz „Entstehungsgeschichte des Roten Kreuzes nnd der Genfer Konvention"
mit einem Bilde des Herrn Dunant, eine Skizze „Was wollen die Samaritervcreine?" eine

solche über Miß Nightingale, einen Aufruf „Wie können wir Frauen mithelfen?" und eine

medizinische Plauderei „Naturärzte und Averglaube". — Im Anhange folgt der eigentliche
Jahresbericht nebst einem Verzeichnis der Mitglieder, sowie der Vorstände des Samariter-
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Vereins einerseits nnd der Krankenmobilienmagazine Chur, Maienfeld, Sent, Jlanz, Thusis
und Pnschlav andererseits. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß in Thnsis und Jlanz
Krankenmobilienmagazine neu eröffnet und mit je 400 Fr. ans dem Dr. Bernhardschcn
Legate dotiert wurden. Ferner sollen in Znoz und Seanfs, wo bisher Gemeinde-Kranken-
mobilienmagazine bestunden, diese Institute gleich eingerichtet werden, wie die bereits im
Kanton Granbünden errichteten. Sämtliche sechs Krankenmobilienmagazine im Kanton erfreuen
sich einer starken Benutzung und erfordern daher ziemlich hohe Ersatzanslagcn. Von Seiten
der Erben der Frau Dr. Raschur erhielt der Verein ein Geschenk von 250 Fr. und von

Herrn Dr. Bernhard in Samaden eine Kollektion seiner vortrefflichen Samaritertafeln. —
Der Nechnungsbcricht erzeigt an Einnahmen 2427 Fr. 10, an Ausgaben 1807 Fr. 35; so-

mit Aktivsaldo per 1. Januar 1897 55!» Fr. 75. Das Vermögen belauft sich mit Einrech-

nung des JnvcntarwcrteS von 0 Krankenmobilienmagazincn nnd kleineren Jnventargcgenständcn
ans cirka 5800 Fr. Zum Schluß sei als Beweis für die Opfcrwilligkcit des Bündner Sama-
ritervcrcins und seines überaus rührigen Vorstandes die ehrenwerte Thatsache hervorgehoben,
daß die Mehrkosten des „Samaritcrkatenders" gegenüber dem gewöhnlichen Jahresbericht in
hochherziger Weise von einem Komitecmitglicdc übernommen worden sind.

Samaritcruntcrricht in Mittelschulen. Die am Ende des Jahres 1890 stattgehabte Ver-
sammlnng der Landrätc von Obcrbayern hat in einsichtiger und rühmenswerter Weise die

Mittel bewilligt, daß in den Mittelschulen Samariternnterricht erteilt werde.

(„Schweiz. Blätter für Gesundheitspflege" Nr. 2/1897.)
Die Kaiserin-Mutter von Nußland hat, wie wir der Tagespresse entnehmen, dem Herrn

'

H. Dnnant ein Ehrengeschenk von 1500 Rubel nnd eine Jahresrente von 1000 Rubel zugewiesen, s

Anläßlich der am 14. Februar 1897 in Langenthal stattgehabten Schlußprüfung wurde
das nachfolgende Gelegenheitsgedicht, verfaßt vom unermüdlichen I. F i, von einem be-

geisterten Kursteilnehmer vorgetragen:

1. Einst, so lehrt uns die Geschichte,-
Ging ein Wandrer miid daher?
Da ereilt ihn das Gerichte,
Ward verletzt am Körper schwer.

2. Viele sind vorbeigezogen
Auf der Straße nah vorbei,
Jeder hat es vorgezogen
Nicht zu sehen, was gescheh'n.

Z. Selbst der Frömmste aller Frommen
Ging vorbei mit stolzem Haupt,
Bittend Wort halt' er vernommen.
Doch — was kümmert ihn das heut!

4. Endlich kommt ein Samariter,
Snndenmensch ja von Natur,
Steigt vom Pferde als ein Ritter,
Stillt der Wunden brennend Glut.

5. Dann zerreißt er schnell sein Hemde,
Lange Binden macht er drnuS,
lind verbindet flink, behende
Alle Wnndcn, ohne Graus.

ü. Dann hebt er ihn auf sein Pferde
lind geleitet ihn nach Haus,
Kehrt den Rücken dann behende
Thue Gruß eilt er hinaus.

7. Was der „Ritter" angefangen
Nur aus Lieb und Menschlichkeit,
Davor soll auch uns nicht bangen.
Stets zu wirken hülfsbcreit.

L. Haben wir nun doch die Mittel,
Einzugreifen mit Verband?
Die Patrone hilft uns sicher,
Dreiecktücher, Heftverband.

9. Großes Heer der Samariter,
Die ihr schafft, ich sag' euch dies?
Seiet treu und halt't euch bieder,
Dann seid ihr im Paradies!

Mutationen im Sanitätsoffizierseorps
(Bundesratsbeschluß vom 29. Januar 1897.)

II. Versetzungen.
Bisherige Einteilung.
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Oberstlieut. Zürcher Ernst, Gais

„ Burkhardt Emil, Basel

„ Apli Theodor, St. Gallen

„ Ost Wilhelm, Bern
Major Hoffmann Albert, Basel
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z. D.

Divisionsstab VII.
Divisionsstab IV.
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Corpslazaret II.
Jnfanteriebrigade VII.
Divisionslazaret III.
Jnfanteriebrigade III.
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z. D.
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KttchertisÄi.
6. Der evangelische Diakonievcrcin, seine Aufgaben und seine Arbeit. Von Pros. Dr. Zimmer.

Vierte Auflage. Herborn, Verlag des ev. Diakonievereins, 1897. 177 S. 8°; Preis 1 Mark. — lieber
diese, nach einem Zeitraum von fünfviertel Jahren in 4. Auflage erschienene Schrift haben wir bereits in
Nr. 1ö>/1896 d. Bl. referiert und verweisen auf die damaligen Ausführungen. Der Umstand, daß schon
nach so kurzer Zeit eine neue Auflage nötig geworden ist, beweist ein sehr intensives Interesse an der Ent-
Wicklung und am weiteren Gedeihen des Diakonievereins.

Die Genfer Konvention: Praktische Ausführung (Fortsetzung). — Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz:
Mitteilungen der Centraldirektion. Samariterkurs Winterthur. — Schweiz. Militärsanitätsverein: Mitteilungen

des Centralvorstandes. Aus den Jahresberichten der Sektionen. — Schweiz. Samariterbund: Vereinschronik. Kurschronik.—
Kleine Zeitung. — Mutationen im ^anitätsoffizierscorps — Büchertisch. — Anzeigen.
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